
„Qualität und umweltschutz verstehen wir in unserem
unternehmen als dynamischen prozess, den wir durch
regelmäßige Betriebsprüfungen überwachen.“
Lutz Krüger, Geschäftsführer

Bereich Maßnahme Investition
Ökologischer
Nutzen pro Jahr

Ökonomischer 
Nutzen pro Jahr

Termin

Elektroenergie Ausschalten unnötiger stromverbraucher 0 2488 kWh € 730 ständig

Gas
Beheizung Halle 8 reduzieren € 300 213 m3 € 150 sept. 2009

Optimierung der Heizung und Lüftung neue Lagerhalle € 2.100 4531 m3 € 1.800 erledigt

Wasser
Abwasser der Flaschenreinigung
– als Kühlmittel verwenden
– für sonstige reinigungszwecke

machbar-
keitsstudie

einsparung von
64 m³ Wasser

€ 350 2009

Abfall

Küche: mülltrennung, Bereitstellung „gelbe säcke“ 0
restmüllreduzierung 
um ca. 4.400 l

€ 211 erledigt

Glasabfall: rückgabe an Glasfi rma 0
Verkürzung des
rohstoffkreislaufes

€ 480 erledigt

pappe: prüfen ob Abnehmer mit Vergütung 0
Verkürzung des
rohstoffkreislaufes

€ 600 Juni 2009

Folie: prüfen ob Abnehmer mit Vergütung 0
Verkürzung des
rohstoffkreislaufes

€ 600 Juni 2009

Ökoprofi t

Energie 50.300 kWh/a

CO2-Emissionen ca. 14 t/a

Rohstoffe/Abfälle 4,4 m3/a

Kosteneinsparung ca. 4.950,- €/a
ÖKOPROFIT®-Team
Lutz Krüger, ulrike Wilde



schneider mineralöl meissen GmbH
Groß- und einzelhandel mit festen und fl üssigen Brennstoffen
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■ Unsere Umweltpolitik: Brennstoffe effektiv nutzen.
Nachhaltig handeln. Umweltfreundlich sein.

Die schneider mineralöl meissen GmbH wurde 1998 gegründet. unser 

unternehmen umfasst heute 9 Verkaufsbüros in sachsen und Thürin-

gen inklusive 34 Flottenfahrzeuge, die täglich im einsatz sind. 

Zu unserem sortiment gehören neben fl üssigen Brennstoffen wie Die-

sel, Heizöl, Biodiesel, schmierstoffe und festen Brennstoffen wie Kohle 

und Holz auch zahlreiche serviceleistungen. Die energieberatung, bei 

der der effektive einsatz der Brennstoffe ein schwerpunkt ist, zählt un-

ter anderem dazu. Derzeit planen wir eine Aktion mit einem Fachgroß-

handel für Haustechnik sowie ortsansässigen Heizungsinstallationsbe-

trieben. Ziel dieser Kooperation ist die ökonomischen und ökologischen 

Vorteile, sowie die Fördermöglichkeiten beim Austausch einer her-

kömmlichen Ölheizung durch eine hochmoderne und effi ziente Kombi-

nation aus Ölbrennwerttechnik und solarheizung zu nutzen. 

Der Fachgroßhandel wird dabei mit den Heizungsinstallationsbetrieben 

ein attraktives Festpreisangebot für unsere Kunden erstellen. Wir wer-

den im rahmen dieser Aktion jedem Kunden, der seine Heizungsanlage 

umstellt, mit einen 1.000 Liter Heizölgutschein danken.

Ökologisch interessierte Kunden treten an uns heran, weil sie die Nut-

zung umweltfreundlicher Treibstoffe den herkömmlichen vorziehen.

Biodiesel z.B., ist ein aus einheimischen rohstoffen bestehender Kraft-

stoff. es werden also nicht nur regenerative rohstoffquellen genutzt, 

sondern auch die einheimische Landwirtschaft gestärkt.  

Des Weiteren verkaufen und nutzen wir Ad-Blue. Diese hochreine, was-

serklare, synthetische 32,5 %ige Harnstoffl ösung ist ein produkt, das 

bei dafür ausgelegten Dieselfahrzeugen den Ausstoß von stickoxiden 

durch selektive, katalytische reduktion um 90 % verringert.  

Zu unserem sortiment zählen auch premiumheizöle, die einen bis zu 7 % 

geringeren Verbrauch gegenüber normalen DIN-Heizölen, eine verringerte 

emission durch geringeren schwefelgehalt vorweisen können und dazu 

auch noch die Ölheizung schonen.

Durch umweltfreundliche produkte, die wir unseren Kunden anbieten und 

verkaufen, tragen wir aktiv zum Klimaschutz bei. Wir wollen nachfolgen-

de Generationen durch umweltgerechtes Handeln entlasten. Dazu senken 

nicht nur wir unsere eigenen Kosten durch ökologisches Wirtschaften, son-

dern sorgen auch für eine Gesamtverbesserung durch unsere Kunden. so 

versuchen wir Vorbild für andere unternehmen in unserer Branche zu sein.

■ Kontakt

Hafenstraße 49
D-01662 meißen

Thomas Müller
Uwe Schneider
Telefon: 03521-7000-0
Telefax: 03521-7000-11
info@schneider-mineraloel-meissen.de

www.schneider-mineraloel-meissen.de

■ Unternehmensdaten

Gründung: 1998

Mitarbeiter: 75

Dienstleistung: umweltberatung zu
Brennstoffen und schmierstoffanalysen



„Das verantwortliche Handeln gegenüber mensch und umwelt ist oberstes Gebot der schneider

mineralöl meissen GmbH. Neben dem Vertrieb von nachhaltigen biogenen Kraft-, Heiz- und

schmierstoffen versuchen wir mit unseren hocheffi zienten premium produkten die umwelt-

 belastungen so gering wie möglich zu halten.“  Wolfgang Schneider, Geschäftsführer

ÖKOPROFIT®-Team
Thomas müller, Lilly schneider,
uwe schneider (v.l.n.r.)

Ökoprofi t

CO2-Einsparung 4.152 t/a

Diesel 62.720 l/a

Strom 1.137 kWh/a

Kosteneinsparung 65.898,- €/a

Bereich Maßnahme Investition
Ökologischer
Nutzen pro Jahr

Ökonomischer 
Nutzen pro Jahr

Termin

Ressourcen

Ökologisches Fahrtraining € 24.000 135.680 kg CO2 € 53.000 erledigt

einsatz nachgefüllter Toner € 0 - € 438 erledigt

einsatz recyclingpapier € 0 - € 220 erledigt

Luftschadstoffe

umstellung 12 LKW auf eurO 5 € 26.000 30.528 kg CO2 € 12.000 erledigt

30.528 kg CO
246 kg NOx
35 kg Feinstaub

erledigt

umstellung von Kunden auf Heizöl ecoplus (21.000 m3) € 70.000 3.895.500 kg CO2 € 0 erledigt

Elektroenergie
Verbesserung standBy-Betrieb Bürogeräte € 90 296 kg CO2 € 100 erledigt

Abschaltung unnötiger Verbraucher € 0 414 kg CO2 € 140 erledigt



Keramische Fabrik „BIDTeLIA“ meißen GmbH
spezialist für keramische Farben und Glasuren sowie Hersteller keramischer Filter (marke „porolith“)

4444

■  Glasuren und Farben jetzt in besserem Licht

Die Keramische Fabrik Bidtelia meißen ist durch die Fusion mehre-

rer Betriebe in den letzten 60 Jahren entstanden, von denen die be-

deutendsten das Glasurenwerk (gegr. 1861) und das Filterwerk (gegr. 

1921) sind.

Auf dem Gelände der Keramischen Fabrik Bidtelia wurden seit der 

Gründung für die Keramik Farbkörper und Glasuren entwickelt und 

produziert, die zunehmend den Ansprüchen des marktes und den er-

fordernissen der umwelt an umweltverträglichere produkte angepasst 

werden. Dieser Betrieb zeichnete sich stets durch hohe Innovationstie-

fe, Forschung und entwicklung, sowie bedeutende Akzeptanz bei den 

Kunden aus. Das führte zu einer engen Kundenbindung, die zum Teil 

bis in die heutige Zeit hineinwirkt und auch langfristig dem Gedanken 

nachhaltigen Wirtschaftens im sinne des Kunden und der umwelt 

rechnung tragen soll. 

Durch die neue Chemikalien- und die reACH-Verordnung sowie die 

notwendigen Anmeldungen unserer produkte ist es erforderlich, alle 

■ Kontakt

Fabrikstraße 16
01662 meißen

Telefon: 03521-738548
Telefax: 03521-733467
info@bidtelia.de

www.bidtelia.de

■ Unternehmensdaten

Gründung: 1861

Mitarbeiter: 11

Dienstleistung: entwicklung und produk-
tion von Keramischen Glasuren, Kerami-
schen Farbkörpern, Keramischen Filtern, 
spezialchemikalien, Herstellung keramischer 
erzeugnisse für den restaurationsbereich, 
Herstellung historischer Öfen u.s.w.

unsere sicherheitsdatenblätter auch hinsichtlich der Belange des um-

weltschutzes zu aktualisieren. Bei dieser sehr aufwendigen Aufgabe 

sind wir bereits gut vorangekommen, insgesamt wird sich das bis in das 

Jahr 2010 erstrecken.

■  Motivation

unser Hauptanliegen ist es, umweltbelastungen nachhaltig zu vermei-

den. so ist es uns gelungen, bestimmte chemische stoffe, welche als 

schädlich eingestuft sind, wie Bleifritten, Bleioxide, Nickeloxid u.s.w. in 

vielen produkten zu substituieren oder deren produktion zu verringern. 

Das hat auch nachhaltige Wirkung bei unseren Kunden. so konnten 

Bleiglasuren, welche früher in Geschirren verwendet wurden, gegen un-

giftige ersetzt werden, die bei uns entwickelt wurden.

Die emissionen unseres Betriebes betrachten wir als einen wichti-

gen Faktor zur Verbesserung des umweltschutzes. Wir haben im 1. 

Halbjahr 2009 die emissionsmessungen an unseren Öfen durchfüh-

ren lassen und eine weitere Optimierung der Ofenfahrweise erreicht, 

wodurch auch der CO2-Ausstoß unserer produktion verringert wurde.



„Der umweltschutz ist uns ein wichtiges Anliegen und gewinnt 
zunehmend einen höheren stellenwert bei der planung und der 
produktion unserer produkte.“  Ulrich Bierstedt, Geschäftsführer

Bereich Maßnahme Investition
Ökologischer
Nutzen pro Jahr

Ökonomischer 
Nutzen pro Jahr

Termin

Abwasser einbau Abwasservorbehandlungsanlage ca. € 10.000 € 2.000 4. Quartal 2009

Energie-
verbrauch

Auswertung und Optimierung der Aufzeich-
nungen zum zeitl. einsatz der Aggregate mit 
energieverbrauch (evtl. zusätzliche Zähler)

0 Oktober 2009

Gaseinsatz für das Trocknen anstelle von elektro-
Trockenschränken

€ 5.000
stromverbrauch
ca. 100.000 kWh/a

€ 10.000 2011

Verringerung 
Trinkwasser-
verbrauch

Nutzung von Brunnenwasser für produktion,
Vorauss. eignungsversuche

€ 1.000
Trinkwassereinsparung 
ca. 150 m³

€ 300 2010

substitution Nass- durch Trockenverfahren durch 
einsatz neuer Technik zum mischen

0
14 m³ Trinkwasser/
8m³ Abwasser

€ 730 2010

neue Betriebsanweisung zur häufi geren Nut-
zung von Brunnenwasser für reinigungszwecke

0
Trinkwassereinsparung 
ca. 90 m³

€ 1.000 erledigt

optimierte Ab-
fallentsorgung

Neue Betriebsanweisung zur Abfalltrennung und 
kostensparenden entsorgung

0 20 m³ Abfallvolumen € 800 erledigt

Ökoprofi t

Energie ca. 100.000 kWh/a

CO2-Einsparung 64 t/a

Abfall 20 m3/a

Trinkwasser 254 m3/a

Kosteneinsparung ca. 17.000,- €/a

ÖKOPROFIT®-Team
ulrich Bierstedt, Christine richter,
Torsten Wolf, Kerstin Göhlert (v.l.n.r.)



ÖKOPROFIT® Meißen – Das sagt die presse

„Landkreis engagiert sich für den Klimaschutz
Aufruf zur Teilnahme am projekt ÖKOprOFIT®“
Amtsblatt des Landkreises Meißen vom 18.05.2007

„Die umwelt schonen und energiekosten sparen
Landkreis sucht mitstreiter für umweltprojekt“
Amtsblatt des Landkreises Meißen vom 02.11.2007

„mit umweltgerechtem Handeln Gewinn erzielen“
Sächsische Zeitung vom 15.11.2007

„umweltschutz und Kosten sparen passen unter einen Hut“
IHK Nachrichten Ausgabe 5/2008

„Aus ökologischem Handeln profi t schlagen“
Sächsische Zeitung vom 11.09.2008

„Coswiger sonderanlagenbauer Industrie-partner
erzieht sich zu mehr umweltbewusstsein“
Sächsische Zeitung vom 18.11.2008

„einsatz innovativer Technologien für Ökologie und Ökonomie“
Vetters News 15. Ausgabe Frühjahr 2009
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Öffentlichkeitsarbeit
(auch: Public Relations PR) bezeichnet:

■  einen Begriff für die Gestaltung der öf-
fentlichen Kommunikation von Organisa-
tionen, unternehmen, Behörden, Ideen 
oder einzelpersonen 

■  ein prozess der zunehmenden professio-
nalisierung des Images 

■  soziale engagements 

■  alle maßnahmen zur pfl ege der Bezie-
hung zur Öffentlichkeit, zunehmend auch 
durch die öffentliche Verwaltung 

auszugsweise aus: de.wikipedia.org   2009

Das wesentliche Ziel der Öffentlichkeits-
arbeit liegt in der erhöhung des Bekannt-
heitsgrades, der Verbesserung des Images, 
in der erschließung neuer Zielgruppen und 
märkte, in der stärkung der motivation der  
mitarbeiter um letztendlich das meinungs-
bild positiv zu verändern.



Sächsische Zeitung 
vom 13.11.2008



Umweltallianz Sachsen – Allianz für die umwelt
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■ Kontakt

sächsisches staatsministerium für umwelt 
und Landwirtschaft
Geschäftsstelle umweltallianz sachsen
Archivstraße 1
01097 Dresden

Dagmar rilke
0351-564-2205
umweltallianz@smul.sachsen.de

www.umweltallianz.sachsen.de



Die umweltallianz sachsen steht für den schutz der umwelt und der natürlichen ressourcen sowie die stärkung 

des Wirtschaftsstandortes sachsen durch mehr eigenverantwortung der unternehmen für effektiven und effi zi-

enten umweltschutz. 

unternehmen, die freiwillig mehr für die umwelt leisten als gesetzlich vorgeschrieben ist, erhalten unter anderem 

Verwaltungsvereinfachungen und verschiedene privilegien bei der Zulassung und Überwachung von Anlagen im 

Abfall-, Immissionsschutz- und Wasserbereich.

mittlerweile sind mehr als 560 Teilnehmer in der umweltallianz sachsen - umwelt und Wirtschaft und mehr als 

400 Teilnehmer in der umweltallianz sachsen – Land- und Forstwirtschaft dabei.

Die ausführlichen Informationen fi nden sie unter:

www.umweltallianz.sachsen.de. 

„mit der umweltallianz wird der Wirtschaftsstandort sachsen 
durch effektive und effi ziente Lösungen für den umweltschutz 
gestärkt.“



Was hat Sie bewegt ÖKOPROFIT® durchzuführen? 

ehrlich gesagt, war mir der Begriff »ÖKOprOFIT« am Anfang doch et-

was fremd. Nach intensiver Auseinandersetzung damit wurde mir dann 

allerdings der Wortsinn klar. sympathisch wurde mir das Ganze, als ich 

las, dass mit dieser nachhaltigen projektidee ressourcen, energie und 

Geld gespart werden. Da war schon eine Art »gutes Gefühl« auf mei-

ner seite vorhanden, das im Zuge des projekts immer stärker wurde. 

Heute, kurz vor der Auszeichnung der ersten Teilnehmer, bin ich voll-

ständig von Idee und Inhalt überzeugt. es ist, ganz einfach gesagt, eine 

Art »persönliches Haushaltsbuch« für jeden Teilnehmer. Alle Aus- und 

einnahmen werden elektronisch erfasst und miteinander in Beziehung 

gesetzt. Nur mit dem feinen unterschied, dass hier auch die energie, 

die rohstoffe und andere fi rmeninterne Verbrauchsgrößen ausgewertet 

werden. Dabei zeigen sich schnell individuelle einsparmöglichkeiten, die

wirklich sinnvoll sind. 

Was ist das Besondere an ÖKOPROFIT® und Ihrem Projekt? 

Bei ÖKOprOFIT® sind die Teilnehmer selbst die eigentlichen Akteure. 

Das gibt dem projekt seinen eigentlichen Charme. es gibt natürlich auch 

»Hausaufgaben« zum jeweiligen Themenfeld. Das ist nicht immer ganz 

leicht für die Teilnehmer. Vor allem dann nicht, wenn die unternehmen 

gerade alle Hände voll zu tun haben und wenig Zeit für »zusätzliche Ar-

beit« bleibt. Doch wer die umsetzung ernst nimmt, spart richtig Geld. 

Das Besondere an unserem projekt ist der Branchenmix aus Industrie, 

Handwerk und Landwirtschaft. Das gab es bisher noch nicht. Wenn bei-

spielsweise unternehmer aus Industrie und Handwerk das erste mal in 

einer rinderhaltungsanlage stehen, sind solche erfahrungen prägend. 

Bei unserem projekt sind fünf Landwirtschaftsbetriebe mit dabei. 
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Axel Heinze, verantwortlicher projektleiter 
von ÖKOprOFIT® im Landkreis meißen

Wie geht´s mit ÖKOPROFIT® im Landkreis Meißen weiter? 

Aus der erfolgreichen Kreis- und Funktionalreform im vergangenem 

Jahr ergeben sich für uns neue Chancen. Neue Industrie- und Gewerbe-

zentren sind dazu gekommen. Das öffentliche Interesse am Werdegang 

unseres projekts wuchs stetig an, dank einer effektiven Öffentlichkeits-

arbeit und der Berichterstattung in den regionalen medien. Klar, dass 

weitere Firmen neugierig geworden sind und am Telefon nachfragen. 

Jeder Anruf dazu freut mich, denn das Thema geht aus meiner sicht alle 

unternehmen an. Im moment beantragen wir daher auch die fortfüh-

rende projektrunde, den sogenannten ÖKOprOFIT®-Klub. so können 

alle bisherigen Teilnehmer nahtlos an das bisher erreichte anschließen 

und im Thema weiterarbeiten. Ich bin mir auch sicher, dass es aufgrund 

der großen Nachfrage im Herbst eine neue einsteigerrunde in unserem 

Landkreis geben wird.

Was geben Sie dem Projekt mit auf dem Weg?

Zunächst ein großes Dankeschön an alle Firmen, die mit uns gemeinsam 

die Zielgerade überschritten haben. Was sicherlich, wie es sich für einen 

echten marathon gehört, auf der halben strecke nicht ganz einfach 

war.

Herzlich danken möchte ich den Inspiratoren des projektes, so dem 

Landkreis meißen, der Geschäftstelle der umweltallianz im sächsischen 

staatsministerium für umwelt- und Landwirtschaft und natürlich dem 

Fachbeirat der Industrie- und Handelkammer Dresden und der Hand-

werkskammer Dresden.

Fazit: in diesem projekt steckt eine große menge an innovativem poten-

tial, was sich lohnt, noch tiefer zu ergründen. Der neue Branchenmix 

war ein erster Weg, um dieses potential zu wecken.

Aus ÖKOlogischem Handeln prOFIT schlagen
ÖKOprOFIT® geht nicht nur unternehmen an, sondern ist auch sache der Kommunen und Landkreise.
Axel Heinze, verantwortlicher projektleiter im Landkreis meißen, schildert, auf was es bei der umsetzung ankommt.
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■  Presse-Information 085/2008
des Umweltbundesamtes

Das umweltbewusstsein der Deutschen 
bleibt auf einem hohen Niveau: Für 91 
prozent der Bevölkerung ist der umwelt-
schutz wichtig. Das ist das ergebnis einer 
neuen studie zum umweltbewusstsein in 
Deutschland, die das Bundesumweltminis-
terium und das umweltbundesamt (uBA) 
in Auftrag gegeben haben. Die studie zeigt 
auch, dass das problembewusstsein für die 
risiken und Folgen des Klimawandels sehr 
hoch ist. Weit über 80 prozent der Befrag-
ten befürchten, dass auf Deutschland hohe 
Kosten zukommen für die Beseitigung von 
schäden oder zum schutz vor den Folgen 
des Klimawandels. Gleichzeitig ist der 
Anteil der menschen, die die Klimafolgen 
in Deutschland als beherrschbar einstufen, 
von 39 prozent im Jahr 2006 auf 54 prozent 
gestiegen. 

Auszug aus www.umweltbewusstsein.de 
vom 17.07.2009


